
ENTSCHEIDUNGSZYKLUS 04
Zu einem Entscheidungsfindungsprozess gehört häufig auch ein Konfliktlösungsprozess. Der gesamte Prozess lässt sich als Zyklus mit vier Phasen beschreiben:

Innerhalb eines Teams entwickeln 
sich unterschiedliche Positionen zu 
einem Aspekt oder einer Handlung.

Die Unterschiede werden verstärkt, 
sobald das Team die widersprüchli-

chen Positionen anerkennt und 
anspricht.

Die Entscheidung wird formalisiert. 
Die Bindung an die Entscheidung 

bleibt für eine Weile stabil, bis neue 
Differenzen entstehen.

Das Team beschäftigt sich mit 
dem Konflikt und seiner Verha- 
ndlung und trifft eine Entschei-

dung über das Thema.

Einige Teams sind sehr homogen und entwickeln daher keine Perspektivenvielfalt.

Vorschläge: Bezieht externe Perspektiven in Eure Diskussionen ein. Weist Teammit-
gliedern kritische Rollen zu (Advokat des Teufels). Arbeitet an der Diversifizierung 
Eures Teams.

Einige Teams mögen Harmonie und sprechen daher widersprüchliche Positionen 
nicht an.

Vorschläge: Konzentriert Euch bewusst auf Unterschiede und nicht auf Gemein- 
samkeiten. Nehmt Euch in Euren Teambesprechungen Zeit, um unterschiedliche 
Ansichten und Positionen zu erkunden. Lasst die jede Person ihre eigenen Meinungen 
aufschreiben, bevor Ihr Euch auf eine gemeinsame Diskussion einlasst. Bildet 
Untergruppen, um die Vor- und Nachteile verschiedener Optionen zu ergründen.

Einige Teams verstricken sich in Streit oder Kämpfen. Dies hindert sie daran, Kon- 
flikte zu lösen und zu einer Entscheidung zu kommen.

Vorschläge: Verwendet strukturierte Konfliktlösungsmethoden, um zu ausgehan-
delten Vereinbarungen zu kommen. Sucht Unterstützung oder Mediation von außen. 
Setzt Euch mit Entscheidungsfristen unter Druck. Manchmal lösen sich Konflikte 
plötzlich von selbst. Untersucht, ob Konflikte eigentlich eher mit Beziehungen und 
Machtproblemen als mit Inhalten zusammenhängen.

Einige Teams können sich nicht an Entscheidungen halten und wiederholen Dinge, 
die eigentlich bereits entschieden wurden.

Vorschläge: Führt ein Protokoll, in dem alle Vereinbarungen hervorgehoben sind, 
und überprüft es beim nächsten Treffen. Benennt Personen, die dafür verant-
wortlich sind, Entscheidungen umzusetzen und die Gruppe über das Ergebnis auf 
dem Laufenden zu halten.
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Manchmal haben Teams Schwierigkeiten mit einer oder mehreren dieser Phasen:
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QUELLE:
Model: Stahl, E. (2007), Dynamik in Gruppen
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